
05. August 2024

FC Bayern: Doué-Transfer abhängig von
Spielern-Verkäufen

Der FC Bayern arbeitet an der Verpflichtung von Désiré
Doué, benötigt jedoch zunächst Geld durch Spieler-

Verkäufe. Ein spannender Transferpoker in München!

Die laufende Transfersaga um den talentierten Fußballspieler
Désiré Doué steht im Fokus der Diskussionen rund um den FC
Bayern München. Während der deutsche Rekordmeister
ernsthaft an einer Verpflichtung des 19-Jährigen interessiert ist,
gibt es auch zahlreiche Faktoren, die den Abschluss des
Transfers beeinflussen könnten.

Verzögerungen durch Verkaufszwang

Eine entscheidende Hürde auf dem Weg zu Doué ist die
Notwendigkeit, dass der FC Bayern zuvor Spieler verkauft.
Ehrenpräsident Uli Hoeneß hat klar kommuniziert, dass keine
neuen Spieler verpflichtet werden, solange nicht mindestens
zwei bis drei bestehende Kader-Mitarbeiter ihren Abgang erklärt
haben. Dies legt den Fokus auf die finanziellen Realitäten des
Vereins, da die Münchener keine unbegrenzten Mittel zur
Verfügung haben. „Der FC Bayern hat keinen Geldscheißer,“ so
Hoeneß, was bedeutet, dass eine nachhaltige Finanzpolitik im
Vordergrund steht.

Finanzielles Gleichgewicht im
Transfergeschehen

Sportvorstand Max Eberl erklärte, dass finanzielle Ausgaben eng
mit Einnahmen verbunden sind. In diesem Sommer hat der FC



Bayern bereits über 125 Millionen Euro ausgegeben, um
namhafte Spieler zu verpflichten. Die Verkäufe, wie
beispielsweise Malik Tillman an PSV Eindhoven, haben lediglich
einen Bruchteil dieser Ausgaben gedeckt. Daher muss der
Verein strategisch denken und abwägen, welche Spieler
potenziell verkauft werden können, um den begehrten Doué zu
verpflichten.

Potenzielle Abgänge zu Manchester United

Unter den potenziellen Abgängen finden sich Noussair Mazraoui
und Matthijs de Ligt, die laut Berichten beide bei Manchester
United im Gespräch sind. Die Ablösesumme für Mazraoui wird
auf etwa 25 Millionen Euro geschätzt, während für de Ligt
mindestens 50 Millionen Euro angefragt werden. Ein
erfolgreicher Verkauf dieser Spieler könnte entscheidend sein,
um die finanziellen Mittel für Doué zu sichern und
möglicherweise auch die Bemühungen um Jonathan Tah von
Bayer Leverkusen voranzutreiben.

Désiré Doué im Schaufenster der Top-Clubs

Zur gleichen Zeit zieht Doué, der seine Karriere derzeit mit dem
Nationalteam an den Olympischen Spielen präsentiert, das
Interesse anderer Top-Clubs, einschließlich Paris Saint-Germain,
auf sich. Während der französische Angreifer dem Bericht
zufolge eine Präferenz für einen Wechsel zum FC Bayern hegt,
ist er sich der Alternativen bewusst und wird von Paris Saint-
Germain umworben. Dies könnte die Situation weiter
verkomplizieren.

Fazit: Ein Spiel um die Zukunft

Die Entwicklungen rund um den Transfer von Désiré Doué
könnten weitreichende Folgen für den FC Bayern München
haben. Der Ausgang dieses Transfers hängt nicht nur von den
Entscheidungen innerhalb des Vereins ab, sondern auch von



externen Faktoren und dem Verhalten anderer Club-Interessen.
Eines steht jedoch fest: Die Situation verdeutlicht die
Herausforderungen und die strategische Planung, die notwendig
sind, um im aktuellen Fußballgeschäft wettbewerbsfähig zu
bleiben.
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